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den 12. März

Werſeburger Kreis Wlatkt.
(Tageblatt.)

1882.

Fünfundfunfzigſter
Jahrgang.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in ver Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tages zuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Den Magiſträten, Herrn Gutsvorſtehern und Ortsrichtern der nachſtehend verzeichneten Ortſchaften des Kreiſes werden die von der König-

lichen Regierung feſtgeſetzten Heberollen der Grund und Gebäudeſteuer für das Etatsjahr 1882/83 in den nächſten Tagen durch die Amtsboten
reſp. durch die Poſt zugeſandt werden.

Jch weiſe die Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter an, die Heberollen 8 Tage lang zur Einſicht der Steuerpflichtigen auszulegen und
demnächſt nach Aufſtellung des Hebemanuals an das Königliche Kataſteramt hierſelbſt ſpäteſtens bis zum 1. April er. einzureichen.

1) Gemeinden Atzendorf, 2) Benndorf, 3) Beuchlitz, 4) Beuditz, 5) Bothfeld, 6) Bündorf, 7) Burgliebenau, 8) Collenbey, 9) Corbetha, 10)
Cracau, 11) CEreypau, 12) Cröllwitz, 13) Cursdorf, 14) Dehlitz a. S., 15) Delitz a. B., 16) Dölkau, 17) Dörſtewitz, 18) Eisdorf, 19) Ennewitz,
20) Frankleben, 21) Geuſa, 22) Göhlitzſch, 23) Goſtau, 24) GöhrenZweimen, 25) Groß und Kleingoddula, 26) Großgöhren, 27) Großgörſchen,
28) Großgräfendorf, 29) Großlehna, 30) Großſchkorlopp, 31) Günthersdorf, 32) Hohenweiden, 33) Horburg, 34) Keuſchberg-Balditz-Dürren-
berg, 35) Kirchfährendorf, 36) Kitzen-Hohenlohe, 37) Kleincorbetha, 38) Gut Kleincorbetha, 39) Gemeinden Kleingörſchen, 40) Kleinlehna, 41)
Knapendorf, 42) Kölzen, 43) Körbisdorf, 44) Kötzſchen, 45) Kötzſchau, 46) Gut Kötzſchau, 47) Gemeinden Kötzſchlitz, 48) Kriegsdorf, 49) Gut
Kriegsdorf, 50) Gemeinden Lauchſtädt, 51) Löpitz, 52) LeunaOckendorf, 53) Lützen, 54) Maßlau, 55) Merſeburg, 56) Meuchen, 57) Meuſchau,
58) Meyhen, 59) Milzau, 60) Modelwitz, 61) Möritzſch, 62) Muſchwitz, 63) Naundorf, 64) Nempitz, 65) Niederbeung, 66) Gut Niederbeuna,
67) Gemeinden Niederclobicau, 68) Niederwünſch, 69) Oberclobicau, 70) Oberthau, 71) Oebles-Schlechtewitz, 72) Oeglitzſch, 73) Oetzſch, 74)
OſtrauLennewitz, 75) Papitz, 76) Paſſendorf-Angersdorf, 77) Piſſen, 78) Porbitz-Poppitz, 79) Pretzſch, 80) Ragwitz, 81) Rampitz, 82) Räpitz,
83) Gut Raſchwitz, 84) Gemeinden RaſchwitzReinsdorf-Wünſchendorf, 85) Raßnitz, 86) Röglitz, 87) Röcken, 88) Röſſen, 89) Runſtedt, 90)
Schadendorf, 91) Schafſtädt, 92) Scheidens, 93) Schkeuditz-Altſcherbitz, 94) Schkölen, 95) Schkopau, 96) Schladebach, 97) Schlettau, 98)
Schotterey, 99) Seegel, 100) Söheſten, 101) Söſſen, 102) Spergau, 103) Starſiedel, 104) Stößwitz, 105) Teuditz, 106) Theſau, 107) Thronitz,
108) Tollwitz, 109) Trebnitz, 110) Unterkriegſtedt, 111) Venenien, 112) Wegwitz, 113) Gut Wegwitz, 114) Gemeinden Wehlitz, 115) Weßmar,
116) Witzſchersdorf, 117) Wölkau, 118) Wüſteneutzſch, 119) Zitzſchen, 120) Zöllſchen, 121) Zöſchen, 122) Zſcherneddel, 123) Zſchöchergen.

Merſeburg, den 6. März 1882.
Der Königliche Landrath. v. Helldorff.

Bekanntmachung.
Das auf dem Rittergute Körbisdorf ſtehende rotzverdächtige Pferd iſt am 7. d. M. getödtet und mit der Rotzkrankheit behaftet

befunden worden.
Frankleben, den 9. März 1882.

Der Amtsvorſteher.
Die Maulſeuche iſt unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Kitze zu Rampitz erloſchen.
Altranſtädt, den 9. März 1882.

Der Amtsvorſteher.

Eine Braut nach Weſghſelrecht.
Einer älteren Anecdote nacherzählt

von Hermann Thieme.
Schluß.)

Somit brachte man nach den nöthigen Vor
bereitungen unſere Louiſe mit anderen Waaren,
welche gleiche Beſtimmung hatten, auf ein Schiff
und ſie wurde in den Fakturabrief mit folgenden
Worten eingetragen:

„Jtem ein Mädchen, Namens Louiſe
Rippenberg, einundzwanzig Jahr und ſechs
Monate alt, von Charakter, Geſtalt und
Sitten wie ſie der Wechſelbrief erheiſcht
und wie man gleich beim Auspacken wahr
nehmen wird auch mit allen erforderlichen
Zeugniſſen nach beſter Form und Qualität
verſehen. Wir hoffen Ew. Wohlgeboren mit
dieſem Artikel beſonders zufrieden zu ſtellen.“
Was die Zeugniſſe anbelangt, welche dieſem

lieblichen Speditionsartikel beigegeben wurden, ſo
war unſer Lübecker Commiſſionar ebenfalls mit
der größten Genauigkeit zu Werke gegangen.
Dieſelben beſtanden in einem Taufſchein nebſt
einem Schreiben des Paſtors, der Louiſens gute
Aufführung beſtätigte, und in einem ähnlichen,
von allen Nachbarn unterſchriebenen, die ihr be
kundeten, daß ſie zwölf Jahr lang die Launen
einer bösartigen Tante mit der größten Sanft-
muth ertragen habe und deshalb zu der Hoff
nung berechtige, daß ſie auch mit einem Manne,
und wenn es der Teufel ſelbſt wäre, gut aus
kommen würde. Endlich war auch ein Geſund-
heitsſchein beigelegt, der ihre ſolide Conſtitution

bezeugte und von drei Aerzten unterzeichnet war.
Mit dieſer Signatur verſehen, trat die Braut

in Hoffnung die weite gefährliche Reiſe an. Nach
dem letzten Blick auf die verſchwindende Vater
ſtadt, nach der letzten Thräne, dem Andenken
ihrer Eltern geweint, erfüllten freundliche Bilder
einer ſchönen Zukunft ihre ſchuldfreie Bruſt und
erheiterten und ſtärkten ihren Gemüthszuſtand
für die Mühſeligkeiten einer langwierigen
Seefahrt.

So kam ſie denn auch glücklich in Phila
delphia an, wo ſie in einem Gaſthauſe einkehrte.
Und nachdem ſie ſich erholt, die Kleider gewechſelt
und ſich ſelbſt Muth zugeſprochen hatte, ließ ſie
ſich nach der Wohnung des Herrn Jakob Fülle-
beck führen.

Allerhand Gedanken durchſchwirrten auf die
ſem Wege ihren Kopf. Jedenfalls ſo folgerte
ſie müſſe ihr unbekannter Bräutigam in ſei-
nen Werbungen unglücklich geweſen ſein, weil er
ſich ein Weib aus der Ferne verſchrieb. Dieſer
Gedanke flößte ihr eben nicht die vortheilhafteſte
Jdee von ſeiner Perſon ein, und derſelbe gewann
noch mehr an Stärke, als ſie Herrn Füllebecks
palaſtähnliche Wohnung betrat und überall zwar
nicht glänzenden Luxus, umſomehr aber ſolide
Pracht und prunkloſen Wohlſtand bemerkte. Man
führte ſie nach dem Comptoir, wo Füllebeck mit
ſechszehn Gehilfen arbeitete.

„Welcher iſt es?“ fragte ihr klopfendes Herz.
Da trat ein Mann, dem ein Diener eine

leiſe Meldung gemacht hatte, auf ſie zu mit ein ſ
fachem aber edlem Anſtand, mit freundlichem
Wohlwollen im Blick.

„Sie begehren mich zu ſprechen
„Wenn Sie Herr Füllebeck ſind.“
„Jch bin es!“
Und ſomit nahm er ſie bei der Hand und

bat ſie, in ein Nebenzimmer zu treten.
Louiſe hatte ihren ganzen Muth wieder

gefunden.
„Jch habe hier,“ ſprach fie zu ihm, nachdem

ſie allein waren, mit niedergeſchlagenen Augen
und nicht ohne Erröthen, „einen Wechſel auf Sie
abzugeben. Werden Sie ihn anerkennen

Mit dieſen Worten überreichte ſie ihm ſei-
nen eigenen Brief, den er an den Lübecker Kauf-
mann geſchrieben hatte, nebſt den Beilagen.

Mit ſichtbarem Wohlgefallen weilten Fülle
becks Augen auf dem lieblichen Mädchen, das
durch den erhöhten Wangenpurpur nur noch
ſchöner geworden war. Schweigend durchlief er
ſchnell die Papiere, ſtutzte aber beim Durchleſen
des Taufſcheins und verglich ihn kopfſchüttelnd
mit dem Briefe ſeines Correſpondenten.

„Mein Fräulein!“ ſprach er dann „ich habe
noch nie einen Wechſel auf mich proteſtiren laſſen,
und ich müßte mich ſchämen, mit dieſem den An
fang zu machen. Der Wechſel iſt gut, und für
keinen andern zahle ich mit ſo großem Vergnügen
den Werth, als für dieſen. Doch erlauben Sie
mir vor Allem um Aufklärung eines zweifel
haften Punktes zu bitten.

Mein Correſpondent nennt Sie in ſeinem
Briefe Louiſe Rippenberg, und im Taufſſchein
ind Sie mit dem Namen Louiſe Brinkmann

verzeichnet. Welches iſt nun Jhr rechter Name
Der letztere, denn dieſen gab mir mein Vater



Telegraphiſche Nachrichten.
Darmſtadt, 10. März. Die zweite Kam-

mer hat heute bei der zweiten Leſung des Etats
für das Politechnikum mit 25 gegen 22 Stim-
men beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, bei
fortdauernd ſchwacher Frequenz die Anſtalt mit
deu der kommenden Finanzperiode aufzu-
heben.

Wien, 9. März. Der Erzherzog Eugen
erlitt während ſeines heutigen Spazierrittes im
Prater einen Sturz mit dem Pferde, wobei er
unter das Pferd zu liegen kam. Der Erzherzog,
der ſofort unter dem Pferde hervorgeholt und
nach dem Palais gebracht wurde, klagt haupt-
ſächlich über Schmerzen am Kopfe.

Baris, 8. März. Deputirtenkammer.
Der Deputirte Laneſſan (Jntranſigent) ſpricht
ſich mißbilligend aus über die Abſendung von
Truppen nach Beſſéges bei Gelegenheit des
dortigen Arbeiterſtrikes. Der Miniſter des
Jnnern weiſt nach, daß die Anweſenheit der
Truppen zum Schutze der Arbeit nothwendig
geweſen ſei und daß dieſelbe die Unordnungen
verhindert habe, welche ein ſozialiſtiſcher revolutio-
närer Agent hervorzurufen bemüht geweſen ſei.
Clemenceau wirft der Regierung vor, die Arbeit-
eber in Schutz genommen zu haben, anſtatt
rbeiter den Arbeitgebern gegenüber zu ſchützen.

Nach einer kurzen Replik des Miniſters des
Jnnern wird eine von Laneſſan beantragte, die
Abſendung von Truppen nach Beſſéges miß-
billigende Tagesordnung mit 386 gegen 70
Stimmen abgelehnt und die Tagesordnung
Bernier's, welche das Verhalten der Regierung
billigt, mit 309 gegen 48 Stimmen angenommen.

Der Gaulois erklärt das Gerücht von der
bevorſtehenden Vermählung des Sohnes des
Herzogs von Montpenſier mit der Jnfantin
Eulalia, Tochter der Königin Jſabella, für unbe-
gründet.

Baris, 9. März. Nach einer Meldung
aus Tunis waren die zwiſchen Tunis und Kairuan
ermordeten neun Perſonen Franzoſen, Jtaliener
und Malteſer. Die Kaiſerin von Oeſterreich,
welche während ihres hieſigen Aufenthalts täg-
lich die gewohnten langen Spazierritte macht,
traf heute Morgen im Bois de Boulogne mit
den gleichfalls ihre gewöhnliche Morgenpromenade
zu Pferde machenden Fürſt und Fürſtin Hohen-
lohe, wie dem Erbprinzen von Hohenlohe Langen-
burg zuſammen. Die Kaiſerin und die fürſtlichen
Herrſchaften ſetzten gemeinſchaftlich eine längere
Zeit den Spazierritt fort.

Condon, 9. März. Jn Manſion-Houſe
fand am Mittwoch ein Meeting des neugegrün-
deten Vereins zur Herſtellung des internationalen

Münzfußes ſtatt. Der an führte den
Vorſitz. Unter den zahlreichen Anweſenden be-
fanden ſich der türkiſche Botſchafter, die Ge
ſandten der Vereinigten Staaten, Hollands,
Griechenlands, der Schweiz, Rumäniens und
Chilis, der Gouverneur der Engliſchen Bank,
ParlamentsMitglieder, Vertreter der Finanz-
und Handelswelt. Der Vorſitzende bemerkte, er
habe Zuſchriften von den diplomatiſchen Ver-
tretern Frankreichs, Deutſchlands und anderer
europäiſcher Mächte empfangen, welche ſich bei-
fällig über die Zwecke der Vereinigung äußern,
die auf freie Prägung des Silbers und deſſen
Gebrauch als Geld unter denſelben Bedingungen
wie Gold, ſowie auf Herſtellung des inter-
nationalen Münzfußes zwiſchen den civiliſirten
Nationen der Welt abzielen. Es wurden der
Tendenz des Vereins entſprechende Reſolutionen
gefaßt. Jn Jrland wurden im vorigen Jahre
4439 Agrarverbrechen verübt. Jn 3953 Fällen
konnten die Thäter nicht zur Verantwortung ge
zogen oder nicht überführt werden. Herr von
Hirſchfeld, der deutſche Geſchäftsträger in Kon-
ſtantinopel, erwirkte einen Ferman, welcher Schlie
mann zu neuen Ausgrabungen in der Troja-
Ebene ermächtigte.

London, 9. März, Nachts. Unterhaus.
Bei der fortgeſetzten Debatte über den Antrag
Gladſtone's bezüglich der iriſchen Landakte wurde
der von Gibſon beantragte Uebergang zur Vor
frage mit 303 gegen 219 Stimmen abgelehnt,
und hierauf der Antrag Gladſtones mit 303
gegen 235 Stimmen angenommen. Die An-
hänger Purnell's enthielten ſich bei dem Antrage
Gibſon's der Abſtimmung und ſtimmten bei dem
Antrag Gladſtone's mit der Minorität.

Wukareſt, 9. März. Jn dem der Kammer
vorgelegten Berichte der parlamentariſchen Un-
terſuchungskommiſſion wird ferner konſtatirt, daß
die Kommiſſion im Miniſterium des Auswärtigen
zwei Entwürfe des Grünbuches vorfand, welche
ſich auf die Frage der Wiederabtretung von Beß-
arabien, auf welche die Anklage Cogalniceano's
beſonders hinweiſt, beziehen der eine Entwurf
ſei von Cogalniceano ſelbſt, der andere von ſeinem
Nachfolger Boeresco vorbereitet. Dieſe beiden Grün-
bücher enthielten Dokumente, in denen gewiſſe, per
ſönliche Fragen behandelnde Dokumente unterdrückt
worden ſeien. Hierdurch werde jedoch an dem
Sinne der Dokumente nichts geändert. Cogal
niceano ſuchte nach Vorlegung des Berichts nach-
zuweiſen, daß zahlreiche Unterdrückungen vorge-
nommen worden ſeien. Der Miniſter des Aus
wärtigen, Statesko, bewies ſodann, daß die
Anklagen Cogalniceano's in nichts zerfallen da
die fraglichen Grünbücher niemals vertheilt

worden ſeien der beſte Beweis, daß die Anklage
unbegründet, ſei die Weigerung Cogalniceano's,
vor der Kommiſſion zu erſcheinen, um die An
klage zu präziſiren. Die Kammer ging ſchließ-
m über dieſe Angelegenheit zur Tagesord tung
über.

Rom, 9. März. Heute Morgen um 8 Uhr
ſtarb General Medici, um 4 Uhr Nachmittags
der ehemalige Miniſterpräſident Lanza. Beim
Empfang der Trauer- Nachricht unterbrach
das Parlament die Sitzung. General Giacomo
Medici hat ein Alter von 63 Jahren erreicht.
Er gehörte zu den Waffengefährten Garibaldi's,
als dieſer in Süd Amerika ſich für die Freiheit
der Republik Uruguay ſchlug.

Aus Stadt, Kreis und Wrovpimz.
Der Nachdruck unſerer „O.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: „„Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
WWerſeburg. VI. Landtag der Pro-

vinz Sachſen. 5. Plen.-Sitzung d. 10. März.
Der Herr Vorſitzende, Graf zu Stolberg,

eröffnete die Sitzung 12 Uhr 20 Minuten. Als
Schriftführer fungiren Herr Landrath Dr. von
Koſeritz und Herr Bürgermeiſter Wachtel. Nach
Mittheilung eines Urlaubsgeſuchs und verſchie
dener neu eingegangener Sachen wird in die
Tagesordnung eingetreten

1) Zweite Berathung betr. den Entwurf
von Beſoldungsgrundſätzen für Pro-
vinzialbeamte. Abg. General-Director Liſte-
mann ſtellt den Antrag, dieſe Vorlage zur Vor
berathung der Etatscommiſſion zu überweiſen.
Das Haus tritt dieſem Antrage bei.

2) Bei der zweiten Berathung der Vorlage
betr. Nachtrag zum Provinzial-Statut
meldet ſich Niemand zum Wort. Die Vorlage
iſt angenommen.

3) Auch die erſte u, zweite Berathung der Vorlage
betr. Unterſtützung der Hinterbliebenen
des Arbeitshaus-Aufſehers Scholz in Zeitz ver-
läuft debattelos, die Vorlage wird angenommen.

4) Den mündlichen Bericht der Commiſſion
für Anſtaltsbauten über die Vorlage betr. Neu
bautenin Altſcherbitz erſtattet der Abg. von
Holleufer. Die Commiſſion hat die vom Pro-
vinzial-Ausſchuß für die verſchiedenen Neubauten
und Anlagen angegebenen Gründe als durch das
Bedürfniß begründet, und dringend wünſchens-
werth befunden und empfiehlt durchweg die Ge-
nehmigung der Anträge des Provinzial Aus-
ſchuſſes, und befürwortet lebhaft den Bau eines
Verſammlungs und Geſellſchaftshauſes zur Ab-
haltung der Feier patriotiſcher Gedenktage und
insbeſondere des Gottesdienſtes. Referent ſtellt
den Antrag: (Fortſetzung in der 2. Beilage.)

jenen trug ich auf Anordnung meiner Tante.“
„So, ſo! Hatte Jhr ſeliger Vater

keine Geſchwiſter
„Nur einen Bruder, Namens Philipp, der

aber, wie mein Vater oft erzählte, in früher
Jugend nach Amerika ging und nur einmal, von
Philadelphia aus geſchrieben hat, und dann nie
wieder etwas von ſich hören ließ.“

„So, ſo,“ war Alles, was Füllebeck erwidern
konnte, denn eine innere Bewegung, die er um-
ſonſt zu unterdrücken ſtrebte, raubte ihm die
Sprache.

Louiſe bemerkte es zwar, wußte aber nicht
es ſich zu erklären.

Jetzt bat er ſie, mit ihm zu gehen.
Sie folgte.
Und nun führte er ſie in alle Gemächer

des weitläufigen Gebäudes, öffnete alle Kiſten
und Schränke, die von Gold und Silberzeug,
Effekten, dem herrlichſten Weißzeug und der-
gleichen ſtrotzten. Dann ſchloß er einen großen
eiſernen Kaſten auf, der mit baarem Gelde,
Banknoten und Wechſeln gefüllt war.

Mit jedem Schritte wuchs Louiſens Er-
ſtaunen, weniger über die unermeßlichen Reich-
thümer, die ſie enthielten, als über die ſonder-
bare Prahlerei eines Mannes, dem ſie einen
ſolchen kleinlichen Hochmuth nicht zugetraut hätte.

Der Kaufmann mochte wohl in ihrer Seele
leſen. Er ergriff ihre Hand und ſprach mit tief-
ernſter, bewegter Stimme:

„Mein Fräulein! Meinen Wechſel kann ich
zwar jetzt nicht mehr einlöſen, aber Alles, was
Sie hier ſehen und geſehen haben, iſt von dieſem

h an zum größten Theile Jhr Eigen-
thum!“

Louiſe trat erſchreckt mit ſcheuem Blick einen
Schritt zurück; denn ſie vermochte dieſe Rede
nicht zu faſſen. Und ehe ſie noch antworten
konnte, hatte ſie ihr Begleiter ſchon bei der Hand
gefaßt und war mit ihr wieder in das Comptoir
getreten.

„Meine Herren“, begann er hier, „jch ſtelle
Jhnen in dieſer Dame die Nichte meines ver-
ſtorbenen Herrn und Wohlthäters, Philipp Brink-
mann, vor. Er hinterließ mir ſein Vermögen,
weil er ſich ohne Verwandte glaubte. Dieſe
Dame iſt ſeine einzige rechtmäßige Erbin, und
ich gelobe, ihr Alles, was ich an ihrer Stelle
beſaß, zurückzuerſtatten.“

„Ja, ja, mein Fräulein!“ ſprach er dann zu
dem verſteinerten Mädchen: „Jhr Eigenthum ſoll
Jhnen bis zum letzten Heller ausgeliefert werden!“

Louiſe konnte nicht reden, ihr Herz war be
klommen, ihre Augen ſchwammen in Thränen.
Endlich gelang es ihr, ſich zu faſſen, und ſtam-
melnd lispelte ſie ihm zu:

„Und Jhren Wechſel wollen Sie nicht ein
löſen Fäüllebeck ſchwieg und ſah zur Erde.

Sie eilte an einen Schreibtiſch und ſchrieb.
Dann drückte Louiſe dem Kaufmann das

Geſchriebene in die Hand.
Er las:

„Nach Belieben reiche ich gegen dieſen
meinen SolaWechſel, dem Herrn Jakob
Füllebeck, dem redlichſten der Menſchen,
meine Hand vor dem Altare. Werth:
einverſtanden. Louiſe Brinkmann.“

Füllebeck ſchaute auf. Seine Augen leuch-
teten der Holdſeligen entgegen. Sie lag in ſei-
nen Armen. Er drückte ſie als Braut an ſein

erz.g Schon am nächſten Morgen ward der Wechſel

präſentirt und noch an demſelben Tage ſaldirt
nach Wechſelrecht!

Literariſches.
Geographiſches andbuch zu Andree'“sHanrete s Andree'ſchen

Handatlas läßt dieſem ein Ergänzungswerk folgen in Ge
ſtalt eines Geographiſchen Handbuchs zum Preiſe von 10
M., welches in 10 Monatslieferungen à 1 Mark zu er
ſcheinen begonnen hat. Die vier erſten Lieferungen, welche
uns vorliegen, behandeln Auſtralien, Afrika und den Aufang
von Aſien. Von den allgemeingeographiſchen, handels
geographiſchen ſtatiſtiſchen und politiſchen Verhältniſſen
jedes Erdtheils und ſeiner Einzelländer wird ein anſchauliches
Bild entworfen, einerſeits ſo ſachlich und klar wie es ſein
muß, um dem praktiſchen Zweck des Nachſchlagens zu
dienen andrerſeits hinreichend ſchriftſtelleriſch abgerundet
und belebt, um den Freund der Erdkunde zu genußreicher
Lektüre zu reizen. Das immer noch nicht ganz befriedigte
Bedürfniß nach einem zugleich tüchtigen und anziehenden
Handbuche der Geographie auf dem Stande der heutigen
Wiſſenſchaft wird durch dies Werk vollſtändige Deckung
finden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Berthold Auerbach. Den zahlloſen Freunden

und Verehrern des dahingeſchiedenen Dichters wird es er
wünſcht ſein zu erfahren, daß eine mit deſſen vorzüglich ge
lungenem Portrait und Facſimile gezierte und auch
ſonſt hübſch ausgeſtattete, von dem bekannten Literarhiſtoriker
Dr. Ludwig Salomon trefflich geſchriebene Biographie
des verewigten Meiſters im Levy u. Müller'ſchen Ver
lage in Stuttgart ſoeben erſchienen und um den billigen
Preis von 25 Pfg. durch alle Buchhandlungen zu beziehen iſt.
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Oeffenkliche Sißhung der Stadtoerordneten.
Montag den 13. März er. Abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
1) Abänderung des Bebauungsplans Section XI.
2) Bau einer Turnhalle.

Geheime Sitzung:
Zuſchlagsertheilungen c.
Merſeburg den 8. März 1882.

Der Vorſteher e Stadtverordneten
Krieg.

Ordentliche Keneral- Verſammlung
des Vereins zur Unterstützung von Hiünter-

bliebenen verstorbener Beamten
Mittwoch den 12. April er. Abends 8 Uhr auf der Funkenburg.

Tagesordnung: a. Vorlegung und Dechargirung der Rechnung;
b. Vorſtands und Beigeordnetenwahlen.

Die vollſtändige Jahres Rechnung und ſämmtliche Beläge liegen von
heute ab 4 Wochen zur Einſicht der Mitglieder beim Kaſſirer aus.

Merſeburg den 8. März 1882.

Habecker, Möhrftedt, Noth
Worſitzender. Sehriftführer. Kaſſirer.

Ordentl. GeneralVerſammlung
der Ackerbesſtzer und der Besitzer blosser Haus-

abfin dungen hiesiger Feldmaric.
Dienſtag 14. März er. Nachmittags 3 Uhr im Herzog Chriſtian.

Tagesordnung
1) Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr;
2, Vorlegung der Rechnung pro 1881;
3) Neuwahl von 4 Comiteemitgliedern an Stelle der ausſcheidenden.
Merſeburg, den 9. März 1882.

Das Feldeomitee.
S
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Illuskrirkes Familien-Hlatt.
Die meiſten Muſik-Feitungen bereiten durch ihren Partei

hader und trockenen Ton eher Verdruß als Genuß.
Von dem Gedanken erfüllt, daß die Kunſt

erfreuen und erheben ſoll, haben wir eine neue
Bahn eingeſchlagen.

Fesselnd geschriebene Biographieen mit künstleriseh aus-
geführten Portraits, interessante Berichte über Concerte und
Theater aus allen bedeutenden Städten des In- und Auslandes,
belehrende und unterhaltende Aufsätze, spannende Novellen
(aus dem Leben bekannter Künſtler) von den beliebtesten Sehrift-
ſtellern etc. ete., füllen die Spalten der „Neuen Muſik-Feitung“.

Von den zahlreichen Eyratis- Beilagen, welche das ſchnell
beliebt gewordene, prachtvoll ausgeſtattete Blatt ſeinen Abonnenten

liefert, repräſentiren
allein die Klavierstücke mehr als den

ukegfaeſten celtug des Ab Neköe,
Lieder, Duette, Compositionen für Violine oder Cello
mit Klavier-Begleitung, Facsimiles, Conversations-
Lexikon der Tonkunst etc. ete., nicht mitgerechnet.

Kein anderes Blatt bringt für den gleichen Preis
(80 Pfg. pro Quartal) nur annährend ein ſolche Fülle ge-
diege er belehrenden u. unterhaltenden Stoffes.

ie „Neue Muſik-Heitung“ iſt nicht nur Fach ſondern

iel ma en än.deren einzelne Bände jeder Haus-Bibliothek zur Fierde gereichen
und ſich zu Geſchenken ſehr eignen.

Um ſich von der Fülle und Gediegenheit zu überzeugen,
beliebe man bei der nächsten Poſtanſtalt, Buch oder Muſikalien
Handlung ein Vierteljahr zu Probe für 80 Pfennige
zu beſtellen.

P. J. Tonger's Verlag, Köln a, Rhein,

Zur Frühjahrsſaiſon empfehle ich mein gut ſortirte
Lager von

e Sonnenſchirmen
in allen Neuheiten von den billigſten bis zu den feinſten zu ſehr

Knicker und Touriſtenſchirme billigſt.niedrigen Preiſen.
Schnelle und billigſte Ausführung aller Reparaturen.

Guſt. Müller, Schirmfabrik,
Burgstrasse 16.

Steinnnß Knöpfe,
Dutzend 10—15 Pfg.

empfehle wieder in meiner Bude vom Rathhaus ab 3. Reihe.
E. Rabe aus Meerane in Sachſ.

Garantie.
Wagen zu verkaufen

reden Daritz,Wagenbauerei,
große Sirtiſtraße 13,

empfiehlt alle Kutschwagen-PErsatztheile.
Veränderungen nach Wunſch bei reeller und pünktlicher Bedienung.
Anfertigung von Wagen jeder Art, neueſter Conſtruction, unter

Auch ſind daſelbſt mehrere neue Jagd- und Presch-

Reparaturen und

Folgende genau notirten Preiſe
Jeinladen.

Strumpfwaaren.,
J Geſtrick. Frauenſtrümpfe in weiß,
I braun u. Ringel Dizd. 1 M.,

I M. 40 Pf. u. 2 M., einzelne
I Paare 50, 60 und 70 Pf.
J Geſtrickte Herrenſocken Dtizd.

1 M. u. 1 M. 30 Pf., einzelne
J Ppaare von 35 Pf. an, 40 u. 50 Pf.
W Kinderſtrümpfe in weiß, patent u.
I glatt, bunt u. Ringel, in 12 Größen,

Nr. 2 3 4 5J Dtzd. 50, 60, 70, 80, 90 f.

Nr. 6 7 8 9Dizd. 100, 110, 120, 130 Pf.

r. 10 11 12Dizd. 140, 150, 160 Pf.
S Strumpf-Längen in 12 Größen,

Dizd. von 25 Pf. an, jede
Nummer 5 Pf. mehr.
J 1000 einzelne Paare Herren-
J ſocken, Frauenſtrümpfe, Kin-

derſtrümpfe, letztere Paar von
10 Pf. an.

D Diverſe wollene Strümpfe, Leib-
I bemden, Hoſen billig, weiße

Frauenſtrümpfe, glatt und ge-
muſtert, für Confirmanden von

Nur während des Jahrmarktes!

Montag, Dienſtag und Mittwoch im Naths
keller, eine Treppe:

Erſte Schleſiſche Strumpf- u.
Waäſche-Manufactur.

e Wer Geld ſparen will, der benutze die Gelegenheit
J und beſuche den während des Jahrmarktes arrangirten Verkauf.

Preiſe ſtreng reell und feſt

30 Pf. an.

diverſe Muſter zu.
Adreſſe: Richard Meyer,

X Bei Entnahme von Dutzenden 4 Procent Rabatt.
I Dieſer billige Verkauf befindet ſich im Rathskeller, I Treppe

Von meinem Engros--Lager in Leipzig ſende WiederVerkäufern

mögen das Publikum zum Kauf

Wäſche.
Arbeitshemden à Stück von 1

Mark an.
Arbeitsblouſen, blau u. ſtreifig, v.

1 M. 25 Pf. an, Dizd. 3,50 M.
Militair-Neſſelhemden, blau und

ſtreifig, v. 75 Pf. an, D. 2 M.
Fleiſcherblouſen, rotöſtreifig, von

I M. 25 Pf. an, Ditzd. 3 M.
Fleiſcherhemden, rothſtreifig, von

1 M. 50 Pf. an, D. 4 M.
Fleiſcherſchürzen in weiß u. blau

von 1 M. an, Ditzd. 2,50 M.
Weiße Damenhemden von 1 M.

25 Pf. an, Dtzd. 3,50 M.
Herrenhemden in Leinen und

Dowlas à Stück von 1 M. an.
Flanellhemden für Männer à St.

1 M. 30 Pf., für Frauen à St.
1 M. 25 Pf., für Kinder à St.
70 Pf., ſowie noch verſchiedene
Wäſcheartikel ſehr billig in Poſten.

Regatta- und Orford Hemden
à Stück 1 M. 50 Pf.

Einen Poſten Hausmacherleinen-
Hemden à Stück 2 Mark.

Leipzig, Brühl 24, 1. Etage.

wordene
Die für die ſüdliche Feldlage hieſiger Stadtflur vacant ge

Feldhüter- Stelle
ſoll von nächſter Zeit ab anderweit beſetzt werden.

Qualificirte Bewerber, welche ihre Befähigung hierzu durch
gute Zeugniſſe nachweiſen und eine Caution von 300 Mk. ſtellen
können, wollen ſich ſchriftlich melden beim

Oeconom Findeis hierſelbſt.
Einen Lehrling ſucht

Oscar Klappenbach, Bäckermſtr.,
Breiteſtr. 20.

Dammſtraße 6
iſt die erſte Etage zu vermiethen und
1. April oder 1. Juli zu beziehen.

Eine ſehr fein möblirte Stube
mit Schlafzimmer, an geſunder Lage,
iſt zu vermiethen und zu beziehen.

Wo? ſagt die Expedition d. Bl.

Arbeitsbücher

Arbeitskarten
ſind ſtets vorräthig in der

Buchdruckerei
des „Merſeb. Kreisblatt.“
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Warme BPäder
werden zu jeder Tageszeit auf vor-
hergehende Beſtellung verabreicht

Des Sonnabends können die Be-
ſtellungen wegfallen.

Theater- Anzeige.
Tivoli.

Montag, den 13. März 1882,
Hochachtungsvoll drittes Geſammt- Gaſtſpiel der Mitglieder vom großherzogl.

C. SchieckK. Hoftheater zu Weimar.
Polſterw.- Magazin Die Eine weint, die Andere lacht,

von Schauſpiel in 4 Aufzügen von Dumanoir und Keranion,
53 bearbeitet von LaubG. Mänmel, re d Fr. Hettſtedt.Frau ReyTiſchlermeiſter, Meumarkt vg, Laurena, ihre Tochter Frl. Becker.

der Kirche gegenüber,
Jeanne gRey, Wittwe, Sswiegertohier de der Fiaugey Frl. Jenicke.

Jeanne Vanneau, Wittwe S Frl. Lüdt.

Leute zu vermiethen

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 5Möbeln in allen Holzarten, polirt n J Shenn.
u. lacirt u. ſtellt die billigſten Preiſe. Vincent, Canzleichef bei Bidaaut Hr. Schmidt.

Adreß- und de Schreiber bei Bidaut Hr. Savits.
Meunier, Diener bei Frau Rey Hr. Cabus.

Die Handlung ſpielt in Montlugon.
Anfang 7 Uhr.

Preiſe der Plätze:
Jm Vorverkauf bei Herrn Aug. Wieſe Sperrſitz 1 Mk. 50 Pf.,1. Platz (nummerirt) 1 Mk. An Fir Kaſſe Sperrſitz 2 Mk., 1. Play

(nummerirt) 1. Mk. 50 Pf.
F. W. Benneke,

Porläufige Anzeige.
Prämie! 1000 FIark? BPrämie!h t Wdo Kaiſer WilhelmsHalle.

Montag den 13. Märzn roße prillant-borſtellung
I. I. Pietsch Co., Breslau. des preisgekrönten Athleten und Preisringkämpfers
Allabendlich nehme ich ſeie mJahr und Tag Jhren trefflichen

Huſte Nicht (Aglz Er in ſeinen Japaniſchen Spielen und ſtaunenerregenden
Kraftproductionen.traet). Für Hals, Bruſt und

Zum Schluß
Berdauung empfand ich davon

große Schweizer-ürtelz, ſowie Turner- und
eine ſehr heilſame Wirk-
n ioß Johannesber

Dchlo 8 Jtalieniſche Ringkämpfe.NB. Starke Herren und Turner ſind freundlichſt eingeladen,
an dieſen Ringkämpfen Theil zu nehmen.

Heinrich.

7000 Marte Präme
Fürſtbiſchof von Breslau.

Ertract à Flaſche 1 Mk.,

Demjenigen, welcher im Stande iſt Herrn Windſon regelrecht zu
Boden zu werfen.

1,75 u. 2,50, Caramellen a
Beutel 30 u. 50 Pf. Zu

Anmeldungen zum Ringkampf werden in obigem Lokal ent-

gegengenommen.

haben in Merſeburg bei Alb.
Meyer.

Zu dieſen Vorſtellungen ladet ergebenſt ein
Die Direetion.

Nicht zu übersehen!
Die Hantzwirn-Spinnerei

ViſitenKarten,
elegant und billig, liefert die lithogr.
Anſtalt von

F. Karius, Brühl 17.

Unur echt mit dieſer Schutz

Dr. Pattison's

Gichtwatte,
beſtes Heilmittel gegen

Gicht und Rheumatismen
aller Art als Geſichts, Bruſt, Hals undZahnſchmerzen, Kopf, Hand und Fußgicht,

Gliederreißen Rücken und Lendenweh.Jn Packeten zu 1 M. und halben zu
60 Pf. bei Guſtav Lots. (IH. 6220.)

Special-Arzt e vone G. C. Meyerheilt Syphilis u. Mannesschwäche, aus SchraplauWeiset uss und Hautkrankh. n.
jangjähr. bewährt. Methode, bei empfiehlt wie gewöhnlich in Merſeburg zum Markte ihre echten

frischen Fällen in 3--4 Tagen, r. Prima Hanfzwirne
veraltete u. verzw. Fällen ebenf.
in sehr kurzer Zeit. Nur von zu den ſchon längſt bekannten billigen Preiſen.
122, 6 7 Uhr. Auswärt. mit Stand wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Herrn Bäckermeiſter Klaffen
gleich. Erfolge briefl. u. vVer- bach. An der Firma kenntlich. Für Wiederverkäufer Rabatt.

schwiegen. Achtungsvoll D. O.An alten, offenen

Beinſchäden
(Krampfadergeschwüre,

Salzfluss)
Leidende wollen ſich vertrauens
voll wegen ſicherer und billiger
Hülfe brieflich poſtfrei wenden an

Apotheker Maas in Mus-
kau, Schleſien. Proſpecte ſende
gegen 10Pf.-Marke für Porto.

Ein freundliches Logis iſt an ruhige
Markt 35.

Zur Confirmation
halte mein reichhaltiges Lager in Kleiderſtoffen empfohlen.

Schwarze Cachemire
in allen Qualitäten zu billigſten Preiſen vorräthig.

Neuheitenin Amhängen und Jaquettesin eleganteſter Garnirung ſind in Es n angekommen.

Ed. ZJentgraf.
Hierzu zwei Beilagen.

Kaiser- Halle.
Sonntag von früh 10 Uhr ab

Speckkuchen.

Corned-Beef,
echt Emmenth. Schweizer

Käſe,
Sardellen
empfiehlt Herm. Rabe.

Nächsten Diens-
tag frisches Lichte-
bier in der Stadt-
brauerei.

Ca. 50 Wispel rothe, weiß-
fleiſchige Zwiebelkartoffeln zur

Saat verkauft das Ritter
gut Zöbigker bei Mücheln.

Ein anſtandiges junges

FIädchen
wird als Aufwartung ſofort geſucht.
Zu erftag Oelgrube 2 im Laden.

Einen Lehrling ſucht
A. Gleie, Schuhmachermſtr.,

Roßmarkt.

Staatsaufſicht.
Bauſchule d. St.-Sulza.
a. Bauhandwerker. b. Maſchin n-
u. Mühlenb. c. Bau u. Möbel
tiſchler. d. Schloſſer u. Schmiede.
Sem. 1. Mai, freier Vorugterr.
17. April. Programm gratis d.

Director

Pension für r

die ein Königl. Gymnasium oder
eine Realschule I. O, besuchensollen, bei einem Oberlehrer in
einer Mittelstadt Sachsens.

Confortable Einrichtungen im
eigenen Hause mit gross. Garten.

Ueberwachung sämmtl Arbeit.
durch 3 ord. Lehr. obig. Anstalten.

Per anno 500 I.
Vorzügliche Empfehlungen an

vielen Orten Deutschlands. Off.
sub K. 38457 durch Rudolf
Mosse, Leiprig.

camilien- Nachrichten.
Die Beerdigung meiner guten ver

ſtorbenen Frau muß leider Montag
Vormittag 9 Uhr von der
Gottesacker- Kirche aus ſtatt
finden.
Der betrübte Gatte L. Brettſchneider,

Roßmarkt 7.

TodesAnzeige.
Heute ſtarb plötzlich am Gehirn

ſchlag in Naumburg unſer lieber guter
Mann und Vater Herr

Hermann Geissler.
Was wir tiefbetrübt allen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtille
Theilnahme anzeigen.

Merſeburg den 10. März 1882.
Frau Geißler und Kinder.

Die Beerdigung findet Sonntag
früh 8 Uhr auf dem Altenburger
Kirchhof ſtatt.

TodesAnzeige.
Heute Morgen entſchlief ſanft und

ergeben unſer guter Vater Groß und
Schwiegervater

Wilhelm Keck,
Schuhmachermſtr. in Wallendorf, im

64. Lebensjahre. Dies allen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

ie trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienſtag

Nachmittag 3 Uhr ſtatt.
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I. Beilage zu Nr. 60 d. Merſeb. Kreisblatt. (Tageblatt.)
Sonntag, den 12. März.

T
Gustav Lots,

Die

Buchbinderei und Papier- Handlung
von

Burgſtraße Nr
hält Lager und empfiehlt alle Sorten Conto- und Wirthschafts- Bücher mit und ohne Liniatur.

Alle Arten Bücher-Einbände werden gut und dauerhaft angefertigt.
Geſangbücher, alle Sorten Schulbücher ſind ſtets vorräthig.

Nechnungen, Wechſel, Wein- und Speiſe-Karten, Wein- und Waaren -Etiquettes c. 2e.
F. Adrefßz- und Viſiten- Karten in neueſter Schrift bei

Gerste F0f.
J Kaiſer-Wilhelms-Halle.

Sonntag, den 12. März

Hroßes Ränſtler-Concert
und Vorſtellung

unter Direktion des Herrn Siegmund Kohn aus Wien.
Gaſtſpiel

des allgemein beliebten Wiener Geſangskomikers und Harmonium-
Fluit Virtuoſen

W Herrn Max Meixner
vom Orpheum in Wien.

J Auftreten der CoſtümSoubretten Frl. Gretchen Haake, Frl.
I Jda Weltenberg, Frl. Bertha Machleid, des Geſangs-und Charakterkomiterd Herrn Richard Baader und des Pianiſten

Herrn Wilhelm Menge.
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Entrée 50 Pfg. Billets à 40 Pfg. ſind vorher bei Herrn

r h zu haben. Geissler.
S(Cänplicher uoſeranf

Wegen GeſchäftsAufgabe, welche den

1. Juli cr. ſtattfindet, verkaufe meine
Wagren- Vorräthe, beſtehend in:

Kleiderſtoſfen, Lamas, Halb-wollenem, Bettzeugen, Lein-
wand, Bettbarchent, Hand-tücher, Tiſchtücher u. ſ. w.

Desgl. Uerren-, Damen- und
Kinder- Garderobe zum Selbſt und
unterm Koſtenpreiſe vom heutigen
Tage aus.

Mit Achtung

M. Schuwarz,
Burgſtraße Nr. 5 und 18.,

NB. Meine Ladeneinrichtung, als: Regale
und Ladentiſche ſind billig zuverkaufen.

Geſchäfts-Eröffnung.
Hiermit einem geehrten, hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich die früher von Herrn P. Seidel ge-
führte Restauration, Neumarkt 36, übernommen habe und für
gute Speiſen und Getränke ſtets beſte Sorge tragen werde.

Montag den 13. März er. V Speckkuchen, wozu
höflichſt einladet

Rich. Stehfeſt.
h

Jahrmarkts Anzeige.
Jch erlaube mir hierdurch mitzutheilen, daß ich auch

r dieſem Jahrmarkt eine reiche Auswahl in

ehe Hemden
für Herren, Damen und Kinder bringe. Die Preiſe
ſind auffallend billig, der Stoff vorzüglicher Qualität.

Frauen- und Kinderſchürzen,

S Strümpfe, S
leinene

e S TauschentächerDamen u. Kinderhoſen,

e MännerUnterhoſen,
e weiße Unterröcke m

für Damen und eg c.
Perkaufim Hauſe des 5

Hrn. Topfhänd. Funke,
Markt 9.

S
e

Die Rohlenhandlung

von FIax Thiele
empfiehlt

Preßkohlenſteine ab Fabrik Mark 9,75
frei ins Haus 11,

Briquettes von 25 Ctr. ab 60
Böhmiſche Braunkohlen nach dem Quantum

billigſt.

r e 5

c
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Pfarr-Feld- und Wieſen- Verpachtung in Wallendorf. Windſon kommt!Donnerſtag den 16. d. M., Vormittags 9 Uhr ſollen
im Pro ſchre rn Gaſthauſe zu Wallendorf

25 Morgen Feld und ca. 22 Morgen Wieſein daſger Pregſcher und Kriegsdorfer Flur, zur Pfarre in Wallendorf ge

hörig, anderweit auf 6 Jahre in einzelnen Parzellen meiſtbietend verpachtet
werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 9. März 1882.
A. Rindfleiſch, Kleis AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

Anzeige. Summe ſind ſofort, jedoch nur
auf gute Grundſtücks-Hypothek zu 472 Zinſen
auszuleihen durch den KreisAuct. Comm. Rindfleisch
in

Kapitalien von jeder beliebigen

e erree er eeereeee See e

Blooker's reiner Cacao,
Fabrik Amsterdamw (Holland), gegr. 1814,

ein lösl, Pulver, feinst. aller holländ. FabriKate,
bill. als bish. eingef. Mark.

En gros- Lager und Vertretung für Deutschland W.
L. Schmädt, Berlin N., Fennstrasse 14 (Wedding.)Niederlage in Mersebirs bei Oscar r

e e e e53 T v m e c S

e

c
Frauenhemden von 1,20 Pf. an.

Schutzmarke
jedem Bonbon einge-

prägt.

Flaschenverschluss. Vor Nachahmung wird gewarnt.

Unübertr. wirksamste und köst-
lichste rein diätet.

Haus-, Genuss- u. IIeilmitte

Fellches Pumpernickel echt und gut,
ſowie Macronen, Pflaſterſteine, Chocolade, Nußcroquant,
und Granatſplitter bei M

Stand an der Firma kenntlich.

Sandkuchen, Praliné

A. Martin aus Leipeig. e tckesHSämmk. Schuhmacherartikel

u Ab M aſind billigſt zu haben bei

gegen neten Heiserkeit, Katarrh,

z3 Halsleiden, Verschleimung, BrustFlännerhemden schmerzen, Asthma, Keuchhusten eblaugeſtreift 1,00 M., Rhein. Trauben- P e meegangen eben e tet auben- T
D d Brust-Ionig sten h Bruyt-Fonbonsweiße Dowlas-Hemden, e e e e

1,50 M. bis zu den beſten 2,00 und 2,25 M., 2)Frauen- und Kinderſchürzen, F ſt B ch 9)0,20, 0,25, 0,30, 0,50 bis 1,00 M. ein tes aumwa s, 5
nach Vorſchriften erfahrener Gärtner angefertigt,X sktrümpfe, leinene Caſchentücher, a in der Drogenhandlung von

h c cq]q;n— —TT7Damen u. Kinderhoſen, Osgar Deberl,
Männer-Unterhosen, v f. e dee wer Unterröcke bfür Damen und Confirmandinnen, krKragen u. Stulpen, Rüſchen e. 2e. uNur während des Jahrmarktes findet der Verkauf ſtatt R im luause des ropfhändiers Hrn. Wunke, Marit 9. Okto r ank e

2 4 vorm. Noritz Seidel, rBurgſtr. 8. Burgſtr. 8
Güftweizen, zeigt den Empfangganz friſch und ſtärkſtens vergiftet, billigſtes Mittel zum Vertilgen der re l
Veld mäus e er Frühjahrs und Sommerſaiſon iniſt nach wie vor ECHt zu haben in dem Kleiderſtoffen und RPeſätzen,

Kräutergewölbe von Confection, Buckskins, MöbelPaul Marckſcheffel, n gardinen, Manillas
Breiteſtr. Nr. 7 nahe der alten Poſt.

E. etc. ete.III ergebenſt an.2 34 Grosses Lager. Billigste Preise.Mern crltenan der Stadtkirche, am Entenplan iſt

n pk. Scltaätel .äc Albert Meyer, Oberbreiteſtr. 10.
Ein Transport Pferde, R. Wolf Co., IIalle as., 2

Steiermärker, 4——5 Jahr Bn gros G r En detail. Se

ff roßes Lager vonPalt, e ſtehen 2 Fundbölzagn el L ſage 87.
Ss vom II.--13. März bei re et e e en

mir zum Verkauf. S Je et Ja Wareiteſtger: gen Sag
A. Sr. h ne We khechegehl las un ſener a
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2. Peilage zum Merſeburg. Kreisblatt
(Cageblatt.)

e 60. Sonntag den 12. März. 1882.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
1) zu dem Bau einer Frauenvilla,

incl. der Jnventar-Beſchaffung 20 700 Mk.
2) zu dem Bau zweier Beobach

tungsStationen incl. Jnventar 45000
3) zur Herſtellung von Wegen und

Parkanlagen 45004) zu der Erweiterung der Koch-
und Waſchküche, antheilig für

die Jrren Anſtalt 14800
in Summa 85000 Mk.

zu bewilligen und
5) dem ProvinzialAusſchuſſe anzuempfehlen,

den Bau eines Verſammlungs und Geſellſchafts-
hauſes in nähere Erwägung zu nehmen.

Dieſe Anträge werden ohne weitere Dis-
kuſſion angenommen.

5 und 6. Auch der Referent, Abg. Lucius
über die Vorlage betreffend Neubauten in Niet-
leben und der Referent Abg. Frantz über die
Vorlage „Neubauten in Groß-Salzebetr.“
erklären, daß die Commiſſion Einwendungen gegen
die Anträge des Prov. Ausſchuſſes nicht zu
machen habe, und beantragen Genehmigung, die
vom Hauſe ertheilt wird. Dadurch wird ad 5
für Nietleben, die gegen den vorigen Etat vor-
gekommene Etatsüberſchreitung für Bauten mit
71,000 Mk. genehmigt und zu weiteren baulichen
Herſtellungen 105,850 Mk. bewilligt und ad 6
der Umbau des alten Thurmgebäudes auf dem
Weiberhof zu Groß Salze, veranſchlagt zu
19,000 Mk., genehmigt.

7) der Abg. von den Brinken referirt über
die Vorlage betr. die Verwendung von
241 Mk. 50 Pf. aus dem Kapital-Ver-
mögen des Provinzial- Verbandes zur
Ablöſung einer von den Rittergütern Altſcherbitz
und Schkeuditz an die Kirche zu Schkeuditz jähr-
lich mit Scheffel Roggen zu leiſtenden Ab-
gabe und beantragt Genehmigung, die anſtands-
los ertheilt wird.

8) Abg. von Gerlach berichtet über die
Wahl des Directors der Magdebur-
giſchen Land-Feuer-Societät. Die be-
treffende Deputation hat bereits am 21. Auguſt
1881 den ſeitherigen Stellvertreter Graf von
der Schulenburg-Emden gewählt und bittet um
Beſtätigung, die vom Hauſe ertheilt wird.

erſte Berathung der Vorlage betr.
die Wahl eines Ausſchuſſes für die

Landlieferungen wird debattelos geſchloſſen,
und in die zweite Berathung eingetreten. Abg.
v. Lingenthal beantragt, dem Provinzial- Ausſchuß
die Mitwirkung bei der Untervertheilung etwaiger
Landlieferungen auf die Kreiſe zu übertragen.
Dieſer Antrag wird angenommen.

10) Für die Wahl der bürgerlichen
Mitglieder der Ober-Erſatz-Com-
miſſion werden die Herren Schriftführer Dr.
v. Koſeritz und Wachtel zu Wahlvorſtänden er
nannt. Abg. Freiherr v. Erffa beantragt, da
die ſeitherigen Herren Mitglieder und deren
Stellvertreter geneigt ſeien, dieſe Geſchäfte noch
weiter zu beſorgen, die Wiederwahl derſelben per
Acclamation, und an Stelle des Krankheitshalber
ausſcheidenden Stellvertreters Rittergutsbeſitzer
v. Seebach die Wahl des Grafen Kalkreuth auf
Hackpfüffel ebenfalls per Acclamation. Die Ac-
clamationsWahl wird angenommen.

Darnach ſind gewählt Für die Ober- Erſatz
Commiſſion im Bezirke
a) der 13. Jnfanterie-Brigade

als Mitglied Rittergutsbeſ. v. Schenck auf
Flechtingen,

Stellvertreter: Major a. D. Graf von der
Schulenburg-Emden.

b) der 14. Jnfanterie-Brigade
als Mitglied Hauptmann a. D. Freiherr

v. Ende auf Altjeßnitz,
als Stellvertreter: Königl. Amtsrath Dietze

zu Barby.
o) der 15. Jnfanterie-Brigade

als Mitglied: Rittergutsbeſitzer Freiherr
v. Eller Eberſtein f. Mohrungen.

als Stellvertreter: Graf von Kalkreuth auf
Hackpfüffel.

d) der 16. Jnfanterie-Brigade
als Mitglied: Rittergutsbeſitzer v. Roemer

auf Nauſitz,
als Stellvertreter: Rittmeiſter a. D. von

Häſeler auf Kloſter Häſeler.
11) Folgende der Etats kommiſſion

nicht überwieſene Spezial Etats,
nämlich: der der Provinzial-Hülfskaſſe, die den

r r zu Magdeburg undittenberg, der der Landwaiſen Anſtalt Langen-
dorf, der des Generalbrandkaſſen-Unterſtützungs-
fonds, der des Eichsfeldiſchen Generalarmenfonds,
der des Fonds zu außerordentlichen Unter-
ſtützungen im Regierungsbezirk Merſeburg, der



des Stift Merſeburger Ueberſchußfonds werden
debattelos in zweiter Leſung angenommen.

Beim Etat der Hebammen- Anſtalt zu Erfurt
beantragt Abg. Horn die Streichung der für Lohn
und Verpflegung eines Dienſtmädchens Tit. 1
Nr. 6 und Tit. 7 Nr. 3 in Anſatz gebrachten
Beträge von 160 reſp. 256 Mk., weil die an
deren Anſtalten ohne dieſe Poſt auskommen.
Der Commiſſarius bemerkt dagegen, daß dieſe
Poſt durch die große Anzahl von Wöchnerinnen
bedingt, übrigens bei Uebernahme der Anſtalt
bereits beſtanden habe. Bei der Abſtimmung
wird der Antrag Horn abgelehnt und auch dieſer
Etat genehmigt. Nr. 11 und 12 der Tages-
ordnung: Wahl von Oberbeamten der Provin
zial- Verwaltung und Anſtellung des Directors
der JrrenAnſtalt Altſcherbitz wird auf Vor-
e des Herrn Vorſitzenden in geheimer Sitzung
erledigt.

(O.-C.) Am Freitag Abends gegen 6 Uhr
brannte im benachbarten Röſſen eine gefüllte
Scheune nieder.

Der Kaiſer -Hallenwirth, Herr Geißler,
iſt in Naumburg wo er ſich befand um Muſik
zu engagiren, plötzlich am Gehirnſchlag verſtorben.

Am Montag den 13. März beginnt der
diesjährige Faſtenmarkt (Vieh und Krammarkt.)

Gewinn-Lifte
der

2. Geflügel- Ausſtellung
des Geflügelzüchter-Vereins Lützen zu Merſeburg

am 4., 5. und 6. März 1882.
(Die Nummer in Klammern iſt die GewinnNr.)
14 (141) 23 (264) 46 (1 Grünſpecht) 68

(100) 103 (14) 174 (13) 189 (1 Waſſerralle)
204 (103) 240 (306) 241 (121) 281 (101)
291 (257) 335 (65) 341 (282) 417 (69) 425
(302) 479 (96) 485 (201) 494 (1 Rebhuhn)
570 (66a) 574 (238) 601 (165) 604 (143)
617 (281) 640 (210) 665 (102) 672 (26649
676 (209) 685 (266) 689 (61) 698 (170) 729
(148) 792 (1 Wiedehopf) 793 (38) 831 (27)
842 (237) 890 (183) 931 (147) 937 (129)
994 (26) 995 (114) 1010 (1 Sumpfſchnepfe)
1024 (184) 1028 (48) 1062 (222) 1066 (68)
1137 (111) 1139 (99) 1149 (116) 1150 (98)
1164 (206) 1174 (316) 1181 (70) 1187 (146)
1189 (72) 1224 (18) 1239 (279) 1261 (137)
1278 (263) 1282 (25) 1316 (108) 1334 (259)
1343 (203) 1369 (240) 1400 (19) 1406 (113)
1488 (261) 1491 (125) 1512 (280) 1540 (142)
1585 (5) 1621 (219) 1637 (185) 1644 (134)
1664 (305) 1672 (107) 1747 (308) 1750 (138
1758 (202) 1797 (207) 1807 (12) 1812 (23)
1828 (123) 1830 (300) 1888 (71) 1949 (249)
1997 (291)

Predigt- Anzeigen
am Sonntage Oeuli den 12. März.

Domkirche: Vormittags Herr Diac. Armſtroff
Nachmittags Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.

Früh 8. Uhr. Beichte und Abendmahl. Herr
Conſiſt. Rath Lenſchner. Anmeldung.
Vormittags 11 Uhr. Kindergottesdienſt. (Sonntagsſchule)

Herr Conſiſt. Leuſchner,
Stadtkirche: Vormittags Herr Prediger Richter.

Nachmittags Herr Diac,. Scholz.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburgerkirche: Herr Paſtor Gruner.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus
theilung der Bücher von 1--2 Uhr.

WMeteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

10./3. Abds. 8 U, 11„3. Morg. 8 U

Barometer Mill. 765,0 765,0Thermometer Celſius 13,2 11,0
Rel. Feuchtigkeit 100 100Bewölkung 8 8Wind W WStärke 5 5Der Dunſtdruck reducirte ſich von 6,13 auf 5,16.

Vermiſchtes.
Stettin. Während der furchtbaren De

zemberſtürme hatte der von NewYork nach
Stettin fahrende deutſche Dampfer „Katie“ be
kanntlich eine furchtbare Fahrt zu beſtehen, da
das Steuer auf offener See brach. Trotzdem
gelang es dem tapferen Schiff, bis nach England
zu kommen, wo es nun zur Reparatur lag, die
jetzt beendet iſt. Die „Neue Stettiner Zeitung“
ſchreibt nun Jn Dänemark herrſcht Sturm aus
Nord-Oſt und ſtarker Schneefall; wenn die „Katie“
ähnliches Wetter zu beſtehen hat, dann dürfte ſich
die Ankunft derſelben in ihrem Heimathshafen
Stettin etwas verzögern. Die Kopenhagener und
Hamburger Ladungs-Aſſekuradeure werden der
Mannſchaft der „Katie“ 4000 Kronen und die
Hamburger Schiffsverſicherer noch eine beſondere
Gratifikation zahlen. Man geht in hieſigen kauf-
männiſchen und Schifffahrtskreiſen damit um,
der Beſatzung der „Katie“ am Tage ihrer Rückkehr
in unſeren Hafen in irgend einer Form eine
feierl. Ovation darzubringen, iſt indeß über die Art
und Weiſe noch nicht einig. Wir glauben, da
die umſichtige und unerſchrockene Führung des
Kapitäns, das tapfere Verhalten von Offizieren
und Mannſchaft, ihr gemeinſchaftliches muthiges
Ausharren in wochenlanger furchtbarer Sturm-
fluth und das Benehmen den Paſſagieren gegen
über wohl einen ehrenden Empfang verdient, daß
es am zweckmäßigſten wäre, wenn ſich in den
sten Kreiſen zu dieſem Zwecke ein Komitee

ildete.
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